Wenn ich sechzig plus 


Wenn ich dann älter, mein Haar schon ganz dünn, viele Jahr noch hin, 
schickst du mir was Liebes noch zu Valentin, 


Geburtstagsgrüße, 'ne Flasche vom Gin? 


Wenn ich dann ausgeh'’ bis viertel vor drei, die Tür sich vor mir schloss? 
Wirst du mich noch brauchen, zu essen mir noch kaufen, 


wenn ich sechzig plus? 


Du bist älter auch, wenn du dann sagst diese Wort‘, bleib ich bei dir auch. 


Ich könnt’ sein nützlich, die Sich'rung reindreh'n, wenn dein Licht ausging, 

du könnt’st stricken ein Pullover am Kamin, Sonntags morgen ausfahr'n ins Grün, 
beackern den Garten, Unkraut rauszieh'n, mehr auch nicht sein muss. 

Wirst du mich noch brauchen, zu essen mir noch kaufen, 


wenn ich sechzig plus? 


Jeden Sommer mieten wir ein Häuschen auf der Insel Sylt, wenn's nicht zu teuer wird, 


wir sind knausrig und sparen, Enkelkinder auf deinen Knien, Vera, David und Karen. 


Send mir 'ne Postkart‘, schreib ein paar Wort‘, bekenne, was du denkst, 
berichte mir genau, was beschäftigt dich, 

mit freundlichen Grüßen, sonst versauere ich. 

Gib mir ‘ne Antwort, füll's Formular aus, schick mir einen Kuss. 

Wirst du mich noch brauchen, zu essen mir noch kaufen, 


wenn ich sechzig plus? 
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